
 
 

Protokollauszug 
aus der 

64. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Hauptausschusses  
vom 27.09.2017 

 
öffentlich 
Top 4.6 Verständigung zum weiteren Vorgehen bei der Umsetzung des gefassten Be-

schlusses zur Biosphäre (DS 17/SVV/0370) 
 
 

 
Herr Rubelt, Beigeordneter des Geschäftsbereichs Stadtentwicklung, Bauen und Umwelt, führt in 
den Tagesordnungspunkt ein. Frau Schmidt, Sachbearbeiterin Ideen- und Beschwerdemanage-
ment und Maerker-Redakteurin, fährt anschließend mit der Präsentation des Verfahrensvor-
schlag zum weiteren Vorgehen bei der Umsetzung des gefassten Beschlusses zur Biosphäre 
fort. Die Präsentation wird der Niederschrift zur Sitzung beigefügt. 
 
Herr Heuer betont das er gut finde, dass es direkt zu Beginn eine Steuerungsgruppe geben solle 
und das der präsentierte Verfahrensvorschlag nur ein Vorschlag sei. Die inhaltliche Arbeit solle 
nun in der Steuerungsgruppe stattfinden. 
 
Frau Dr. Schröter spricht sich für die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger aus, die vorgeschla-
gene Zeitabfolge sei jedoch zu lang. Besonders die Phase 0 und die Phase 1 sollten aus ihrer 
Sicht kürzer sein. Herr Rubelt bestätigt diese Sichtweise, gibt jedoch zu bedenken dass das „Zeit-
korsett“ nicht zu eng sein sollte. Den Prozess schneller zu gestalten sei jedoch möglich. 
 
Herr Finken spricht sich ebenfalls für die Steuerungsgruppe und für eine Verkürzung des Prozes-
ses aus. Diese Verkürzung dürfe jedoch nicht zu Lasten der Qualität sein. Grundsätzlich begrüße 
seine Fraktion das Vorgehen. 
 
Frau Armbruster begrüßt das Vorgehen ebenfalls. Sie hält jedoch den Widerspruch zwischen den 
Ansprüchen der direkten Anwohnenden und den Ansprüchen der „restlichen Stadt“ für schwierig.  
 
Der Oberbürgermeister fasst die Diskussion noch einmal zusammen und spricht sich ebenfalls 
für eine Beschleunigung des Prozesses aus. Die Mitteilung wird im Anschluss zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung:  
Ablehnung:  
Stimmenthaltung:  
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„Leben am Volkspark“ 

oder 

„Entwicklung der Biosphäre“ 

Geschäftsstelle Stadtentwicklung und Bauen 

WerkStadt für Beteiligung 
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Prozessvorschlag 
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Prozess-Start 

(Phase 0) 

fachöffentliche 
Werkstatt 

(Phase 1) 

Bürgervotum 

(Phase 2) 

Beschlussfassung 

(Phase 3) 

• fraktions-
übergreifende 
Steuerungsgruppe 

• Prozessbeschluss 
• Einigung auf 

mögliche 
Nutzungs-
Konstellationen 

• Steuerungsgruppe 
+ Zivilgesellschaft 
+ LH Potsdam        
+ Fachleute 

• Ausformulierung 
und Prüfung der 
Konstellationen 

• Auswahl durch 
Steuerungsgruppe 

• Einwohnerschaft 
• Befragung zu 

ausgewählten 
Konstellationen 

• Steuerungsgruppe 
& SVV 

• Vorlage und 
Beschluss-
empfehlung aus 
Ergebnissen 

• Beschluss SVV 

4. Quartal 2018 4. Quartal 2017 1./2. Quartal 2018 3. Quartal 2018 
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Phase 0 
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nach Prof. Roland Roth 

• interfraktionelle 
Steuerungsgruppe 
 

• Prozessbeschluss 
 

• Einigung auf 
grundsätzlich zu 
untersuchende 
Nutzungs-
konstellationen 
 

• strategische 
Weichenstellungen 

Prozess-Start 
(4. Quartal 2017) 

Quelle: Christian Allinger (CC-by 2.0) 
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Phase 1 
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• organisierte Stadtgesellschaft, 
Verwaltung, Politik und weitere 
Fachleute 
 

• Ausformulierung konkreter 
Varianten, mit Blick auf… 

• den Bedarf im Stadtteil 
• die gesamtstädtische 

Situation 
• bauliche Gegebenheiten 
 

• gemeinsame Einschätzung der 
Vor- und Nachteile einzelner 
Varianten 

fachöffentliche Werkstatt 
(2-3 Termine | 1. Halbjahr 2018) 

Quelle: Hanna Irßlinger 
Fotografie (CC-by-nd 2.0) 
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Phase 2 
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• Einwohnerschaft 
 

• stadtweite Befragung zu den 
verschiedenen, 
ausformulierten und von der 
Steuerungsgruppe 
ausgewählten 
Nutzungsalternativen 
 

• Befragungsmodus ist zu 
klären 
 

Bürgervotum 
(3. Quartal 2018) 

Quelle: Sarah Barker (CC-by 2.0) 
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Phase 3 
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Beschlussfassung der 
Stadtverordnetenversammlung 
(4. Quartal 2018) 

Quelle: ©Biosphäre Potsdam, Foto: Merkau  
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Vielen Dank 

für die Aufmerksamkeit. 
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